
eute beginnt unser großes 
Abenteuer“, ruft der Ochse 
schon früh am Morgen.  

„Wach auf, kleiner Esel!“
„Jetzt schon?“, flüstert das Eselchen  
verschlafen. Doch dann ist der Esel 
auch schon auf den Beinen. Denn er 
möchte seinem Freund Adieu sagen. 
„Hoffentlich geht alles gut“, brummt 
der Ochse. Der kleine Esel beruhigt 
ihn: „Bestimmt. Und dann sehen wir 
uns bald wieder. Aber jetzt freue ich 
mich schon auf unser großes Aben-
teuer!“ – „Ich auch!“, ruft der Ochse 
und verabschiedet sich: „Adieu,  
liebes Eselchen! Vergiss mich nicht. 
Denn du bist mein bester Freund!“ – 

„Und du mein allerbester!“, ruft  
der kleine Esel. Dann marschiert  
der Ochse schnellen Schrittes los − 
immer weiter, bis er zu einer Wegkreu-
zung kommt. Soll er nach rechts oder 
nach links gehen? Husch! Da flitzt 
eine kleine Maus herbei und ruft: 
„Da bist du ja, lieber Ochse! 
Der Engel hat mich geschickt. Ich soll 
dir den richtigen Weg zeigen.“ 
Der Ochse ist erleichtert: „Sehr schön! 
Gehörst du zu den kleinen Helfern, 
von denen der Engel uns erzählt hat?“ 
„Ja“, antwortet die Maus. „Geh 
auf dem rechten Weg weiter!“ 
„Danke, liebe Maus!“, ruft der Ochse 
und läuft los.

Die Maus
kennt den Weg
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Maus 
vorne Maus 

hinten

Krippe basteln 
Figuren ausmalen,
ausschneiden,
Klebelasche falzen  
und zusammenkleben
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